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DIAGNOSE UNTERFUNKTION DER
BAUCHSPEICHELDRÜSE

Das ein Hund mal Magengrummeln oder weichen 
Kot hat, kommt ja immer wieder vor. Schließlich 
stecken die Vierbeiner ihre Nasen gerne überall 
hinein. Doch manchmal bleiben diese Sympto-
me anhaltend, der Hund nimmt ab, obwohl er 
gerne und gut frisst und die Verdauung läuft 
irgendwie nie rund. Spätestens dann wird es 
notwendig, das Tier gesundheitlich mal richtig 
durchchecken zu lassen und dabei sollte man die 
Bauchspeicheldrüse nicht vergessen. Denn leider 
erfolgt die Diagnose einer Pankreasinsuffizienz 
oft viel zu spät, dabei gibt es mittlerweile sehr 
gute diagnostische Tools dafür. 

GESUNDHEIT & ERNÄHRUNG

D as Pankreas ist eine relativ große Drüse, die 
dem Verdauungstrakt angeschlossen ist. Sie 
befindet sich hinter dem Magen und ist durch 
einen Gang mit dem Zwölffingerdarm ver-

bunden. Sie setzt sich aus einem exokrinen und einem 
endokrinen Anteil zusammen und liefert einerseits 
wichtige Verdauungsenzyme als auch Hormone zur 
Regulation des Blutzuckerspiegels wie Insulin. Wenn 
man in Richtung Bauchspeicheldrüseninsuffizienz 
schauen möchte, interessieren einen vor allem die 
exokrinen Funktionen der Bauchspeicheldrüse, die im 
Falle einer Unterfunktion beeinträchtigt sind.
Der exokrine Teil der Bauchspeicheldrüse produziert 
ein Sekret, welches den sauren Nahrungsbrei, der aus 
dem Magen kommt, neutralisiert. Diese Flüssigkeit be-
steht hauptsächlich aus Wasser, Salz, Natriumbicarbo-
nat und vor allem den wichtigen Verdauungsenzymen. 
Diese verschiedenen Enzyme spalten die Nährstoffe 
aus dem Futter auf, damit diese vom Körper überhaupt 
aufgenommen und verwertet werden können.
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Zu diesen Enzymen gehören die 
• Lipasen zur Spaltung von Fetten,
• Proteasen zur Spaltung von Eiweißen 

(Trypsin, Chymotrypsin, Elastase) und
• Amylasen zur Spaltung von Kohlenhydraten

Dieser wichtige Verdauungssaft der Bauchspeichel-
drüse gelangt über einen Ausführungsgang in den 
Dünndarm und entfaltet dort dann seine Wirkung und 
die Nahrungsbestandteile werden aufgespalten. 
Es wird also klar, dass eine gesunde Funktion dieses 
Organs enorm wichtig ist, damit der Hund sein Fut-
ter richtig verwerten und die Nährstoffe darin für sich 
nutzen kann. 

DIE BAUCHSPEICHELDRÜSENUNTERFUNKTION ODER 
EXOKRINE PANKREASINSUFFIZIENZ (EPI) 

Von einer Schwäche oder Unterfunktion der Bauch-
speicheldrüse spricht man, wenn die exokrine Funk-
tion des Pankreas gestört ist. Das Organ ist dann nicht 
mehr in der Lage ausreichend Verdauungsenzyme zu 
produzieren. In Folge kommt es zu Problemen bei 
der Verdauung des Futters und die Aufnahme vieler 

Nährstoffe ist gestört, da diese durch die mangelnden 
Enzyme nur noch teilweise oder gar nicht aufgespal-
ten/zerkleinert werden. Diese zu großen Nahrungsbe-
standteile können die Darmwand nicht mehr passie-
ren, um vom Körper weiter verwertet zu werden und 
werden unverdaut und ungenutzt wieder ausgeschie-
den. 
Neben dem Problem des Nährstoffmangels kommt es 
bei längerem Krankheitsverlauf durch den nicht auf-
geschlossenen Nahrungsbrei zu einer übermäßigen 
Vermehrung von Fäulnisbakterien, die versuchen den 
anders zusammen gesetzten Darminhalt zu verarbei-
ten. Das kann dann Blähungen und Unregelmäßigkei-
ten beim Kotabsatz verursachen. Die Darmflora kommt 
immer mehr ins Ungleichgewicht und es entwickeln 
sich schlimme Dysbiosen und auch Darmentzündun-
gen.

DIE URSACHEN EINER PANKREASINSUFFIZIENZ

Es gibt verschiedene Ursachen, warum die Bauch-
speicheldrüse ihrer Aufgabe nicht mehr so gut nach-
kommen kann. Sehr oft haben die Tiere mehrere vo-
rangegangene Bauchspeicheldrüsenentzündungen 
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(Pankreatiden), bei denen das Gewebe der Bauchspei-
cheldrüse immer mehr geschädigt wird, bis es dann 
auch Auswirkungen auf die Funktionalität hat. 
Es gibt bei Hunden aber auch eine erbliche Form der 
Bauchspeicheldrüsenschwäche – auch juvenile Form 
genannt, die sich bereits im Junghund-Alter entwi-
ckelt. Obwohl die Welpen mit einer intakten Bauch-
speicheldrüse geboren werden, beginnt das Organ 
bereits in den ersten Lebensmonaten zu verkümmern 
und es zeigen sich bereits erste Symptome. Eine Ras-
sedisposition zeigen dabei großwüchsige Hunde wie 
z.B. Deutsche Schäferhunde oder Kurzhaar-Collies.
Eine weitere mögliche Ursache einer Pankreasinsuffi-
zienz beim Hund hat anatomische Ursachen, nämlich 
eine Verengung des Bauchspeicheldrüsenkanals. Da-
durch kommt es zu einem Rückstau, der zu Entzündun-
gen und Durchblutungsstörungen führt, die wiederum 
mit der Zeit die Funktionsfähigkeit der Bauchspeichel-
drüse beeinträchtigen. In seltenen Fällen kann die 
Pankreasinsuffizienz auch durch einen Tumor hervor-
gerufen werden oder mit hormonellen Erkrankungen 
wie Diabetes, Schilddrüsenunterfunktion oder Morbus 
Cushing einhergehen. 

SYMPTOME

Die Symptome einer Bauchspeicheldrüsenschwäche 
sind sehr mannigfaltig und werden nur zu oft mit Ver-
dauungsproblemen „verwechselt“.

Zu den Symptomen der exokrinen Pankreasinsuffizi-
enz zählen nämlich:
• Störungen der Verdauung, wie Blähungen 
• weicher, stinkender Kot mit einer hellen, gelbli-

chen Farbe
• sehr voluminöser Kot mit sichtbaren Nahrungsres-

ten
• häufiger Kotabsatz
• Gewichtsabnahme bei gutem Appetit und großer 

Futtermenge
• gurgelnde Bauchgeräusche 
• fettiger Kot, aufgrund der verminderten Fettver-

dauung
• vermehrtes Kotfressen (vor allem Kot von Fleisch-

fressern)

Es ist daher sehr wichtig, dass man versucht der Ursa-
che auf den Grund zu gehen, wenn ein Hund dauerhaft 
Probleme mit der Verdauung hat und es reicht da nicht 
aus, mal schnell auf Parasiten zu checken oder immer 
wieder Antibiotika ohne weitere Diagnostik zu verab-
reichen. 
Die Analysen zur Feststellung von Bauchspeicheldrü-
senproblemen haben sich in den letzten Jahren sehr 

mit langwierigen Verdauungsproblemen einher geht, 
ist es sinnvoll, den angegriffenen Darm zu pflegen und 
gezielt wieder aufzubauen, damit dieser sich erholen 
kann. 

FAZIT

Bei Hunden, die ständig mit der Verdauung kämpfen, 
sollte man neben Parasiten und Giardien auch immer 
relativ schnell die Bauchspeicheldrüse kontrollieren 
lassen. Ist deren Funktion nämlich gestört, kann der 
Hund sein Futter nicht verwerten und es kommt da-
durch zu Mangelerscheinungen und körperlichen Ein-
schränkungen, die das Tier sehr beeinträchtigen. 
Da die Diagnostik mittlerweile so einfach ist, kann 
man Probleme der Bauchspeicheldrüse über Blut und 
Kot sehr schnell feststellen und entsprechend han-
deln, um dem Tier zu helfen.
Mit einer gut eingestellten Fütterung, etwas Darmpfle-
ge und der richtigen Wahl und Menge der zugeführten 
Verdauungsenzyme haben betroffene Hunde nämlich 
eine gute Lebensqualität und dieselbe Lebenserwar-
tung wie gesunde Hunde. 

verbessert und man kann relativ schnell abklären, ob 
das Organ ein Problem hat.

DIE RICHTIGEN UNTERSUCHUNGEN ZUR ABKLÄRUNG 
EINER BAUCHSPEICHELDRÜSENUNTERFUNKTION 

Eine Schwäche der Bauchspeicheldrüse kann man 
mittlerweile sehr gut über Blut- und Kotuntersuchun-
gen diagnostizieren. 
Als Goldstandard zählt hier die Bestimmung der ca-
ninen Trypsin-like-Immunoreactivity (cTLI) aus dem 
Blutserum, wobei hier das Trypsin und dessen Vorstu-
fe Trypsinogen im Blut nachgewiesen werden. Ist die-
ser Wert vermindert, ist das Vorliegen einer EPI sehr 
wahrscheinlich. Allerdings kann dieser Wert bei lang-
samen, chronischen Verläufen lange unauffällig sein 
und er wird oft auch durch Entzündungen in Darm und 
Bauchspeicheldrüse verfälscht und erscheint dann zu 
hoch (>50). Der Hund sollte zur Blutabnahme unbe-
dingt 12 Stunden nüchtern sein.

Ein weiterer neuer Test ist die Bestimmung der fäkalen 
caninen pankreatischen Elastase 1 im Frischkot des 
Hundes. Die Elastase ist ein Enzym, das im Pankreas 
freigesetzt wird und unverändert mit dem Kot wieder 
ausgeschieden wird. Dieser Wert sollte >180 sein und 
bereits Werte die dauerhaft darunter liegen, können 
auf eine exokrine Funktionsstörung der Bauchspei-
cheldrüse hinweisen. 

Wenn ein Hund dauerhaft Durchfall hat, kann dieser 
Wert jedoch auch falsch niedrig erscheinen – daher 
Obacht beim Verschicken der Kotprobe. Mit diesen 2 
Laboruntersuchungen hat man gute Möglichkeiten 
die Funktion der Bauchspeicheldrüse abzugreifen und 
zu einer Diagnose zu kommen. Es ist jedoch wichtig, 
diese Werte richtig zu interpretieren und gegebenen-
falls mehrmals zu erheben, da sie eben auch leicht 
verfälscht werden können. 

THERAPIE BEI EINER PANKREASINSUFFIZIENZ

Wenn sich herausstellt, dass die Bauchspeicheldrüse 
des Hundes eingeschränkt funktioniert und zu wenig 
Verdauungsenzyme produziert, müssen diese mit spe-
ziellen Produkten über die Nahrung zugeführt werden. 
Es gibt magensäureresistente Enzyme, die in der rich-
tigen Menge mit der Nahrung vermischt sofort ver-
füttert werden können. Meist handelt es sich hierbei 
um aufbereitete Verdauungsenzyme aus Schweine-
pankreas. Da das Schwein ein Allesfresser ist, ähneln 
diese Enzyme derer des Hundes am meisten. Enzyme 
vom Rind, aus Pilzen oder Pflanzen (Bromelain, Pa-
pain, …) reichen bei einer manifestierten Pankreas-

insuffizienz im Normalfall nicht aus, die mangelnde 
Verdauungsleistung zu kompensieren. Auch sollte man 
darauf achten, dass die Produkte aus reinen Enzymen 
bestehen und nicht hauptsächlich aus unnötigen Füll-
stoffen, die zusätzlich die Verdauung belasten.  
Für die Fütterung der betroffenen Hunde gibt es keine 
Pauschalempfehlung, da das sehr unterschiedlich sein 
kann. Viele Hunde mit EPI können unter Enzymzugabe 
ganz normal gefüttert werden. Andere Hunde benöti-
gen eine angepasste Fütterung, die dauerhaft leicht 
verdaulich gestaltet ist. Bei der Auswahl des Futters 
profitiert der Hund in jedem Fall von hochwertigem 
Futter, denn eine gute Qualität der Zutaten wirkt sich 
positiv auf die Verdaulichkeit aus und entlastet somit 
die Bauchspeicheldrüse des Tieres. Auch kann es hilf-
reich sein bei dieser Erkrankung mehrmals am Tag 
kleinere Portionen füttern, um das Verdauungssystem 
zu entlasten. Man sollte auch nicht vergessen, dass die 
Hunde die Enzyme auch bekommen sollten, wenn es 
Leckerli gibt – z.B vor und nach einem längeren Hun-
detraining bei dem ausgiebig belohnt wird.

Eine exokrine Pankreasinsuffizienz ist leider nicht 
heilbar, da das Organ dauerhaft eingeschränkt ist, 
man kann sie jedoch normalerweise gut in den Griff 
bekommen. Da eine exokrine Pankreasinsuffizienz oft 
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